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99 . Dienstag den 13. Dezember 1859^
Dieses Hian rrsLrint wöchentlich r Mai , uiiv zwar am Dienstag und Zreiraq . Ä b si , n e n»e n l S - H re is in rltagote jührlick t fl. 30 kr. . — dalbjffbrlicv 4k kr. , — -. u rt »t»
lahrlich 24 kr . — E i II r u tt u Njz « - G c d u h r : die dreinattiqc Zeile ans gcwobnllcher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem

Ilnrücken je l ' /r kr. — Hassende Beiiraq « sind willkommen.

Aisitliche Anzeigen.
K > O b e r a m t Nagold . Nack, tz. 5 des Gesetzes vom 28 . Januar d. I . , bctr . die Einführung eine-

neuen LandeSgewicbts . kommt bei dem Verkauf des -salzes , vom Tag der Einführung dieses Gewichts an , das vorge»
fchricbene neue Gewicht dergestalt in Anwendung , daß der für einen C -ntner oder ein Pfund des bisherigen Gewichts festgesetzte
Betrag fortan auch für einen Center ober ein Pfund des neuen Gewichrs bestehen bleibt.

Es werden daher vom 1 . Januar 1860 an nicht nur die Königl . Salinen bei ihrem Verkauf von Koch - , Stein - und
Viehsalz in das Inland , so weit dieser Verkauf aus Grund der Verfügung vom 30 . Dezember 1833 (Reg .-Bl . von 1834 , S.
13 ) stattstndet , den Eenlner von 50 .060 Grammen zu dem für den bisherigen Emittier r . gnlirten Preis abgeben , sondern e»
haben auch lämmkliche Fakiorien bei ihren Koch - und Steinsalz -Abgaoen den neuen Centner in dem bisherigen Preis von 4 si.
43 ' /« kr. , beziehungsweise 2 fl. 13 ' /-, kr. den Abnehmern zu berechnen.

Es wird dieß Hiemil zur Kenntniß der Amrs -Angehörigen gebracht.
Nagold,  den 7 . Dezember 1859 . K . Oberamt . Böltz.

Bekanntmachung , betreffend die Abänderung d cr Tienstvo rsch riften über dasHeirathen von  beur,
laubten Unteroffizieren und Soldaten.  Vermöge höchster Enkschließnng vom 24 . Novbr . haben Seine Königlich»
Majestät  verfügt , daß künfckg an beurlaubte Uitterossiziere und an Soldaten , seien die letzteren präsent oder beurlaubt ', die
Heiralhs . rlanbniß nicht ine t ertheilr werden dürfe.

Es treten hicnach in den Verfügungen des KriegSmiiiisterfums vom 24 . Mai 1836 und 22 . Juni 1843 die mit der neue«
Verfügung in Widerspruch stehenden Bestimmungen außer Wirkung.

Bei diesem Anlasse wird indessen ausdrücklich auf den Artikel 84 des Gesetzes über die Verpflichtung z»m Kriegsdienst»
-ingcwiesen , nach welchem cs einem Dienenden ans sebr dringenden Gründen , wie n . a . wegen besonders günstiger Gelegenheit
zu häuslicher Niederlassung , gestattet werden kann , während seiner Dienstzeit ans den Rest derselben , zum wenigsten aber an
die Dauer von 2 Jahre » , einen Ersatzmann zu stellen.

Stuttgart , den 26 . November 1859 . K . Kriegs -Ministerium . Miller.
Es wird dieß hiemil znr Keniuniß der Amts -Angehörigen gebracht.

Nagold,  den 7 . Dezember 1859 . K . Oberamt . Böltz.

Oberamisgericht Nagold.
Hailcrback >.

Echnlden -Lieittidativil.
In der nachgenannten Gantsache ist znr

Schulden -Äqnidaiion :e. Tagsahrt auf die
nuten bezeichnet, ' Zeit anberanntt , wozu die
Gläubiger und Burgen unter dem Aussigen
zur Anmeldung ihrer Vorzugsrechte vorge¬
laden werden , daß die Nickullqnidireubcii,
soweit ihre Foidcrnngcn nicht »ins den Ge¬
richtsakten bekannt sind , am Schluß der Li¬
quidation durch Ansschlnßbescheid von der
Masse ausgeschlossen , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werben , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Genehmi¬
gung des Verkaufs der Maffcgegcnstände
und der Bestätigung des Güterpflegers der
Erklärung der Mehrheit ihrerKlasse beitretcn.

Das Ergebnis ) des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Fall , wenn der Liegenschafts-
Verkauf vor der Liqnidakionstagfahrt vor
sich geht , von dem Bcrkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres

Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwciSt.

Liqnidirt wird gegen
Jak . Helber.  Zimmerinann in Haiterbach,

Monlag den 16 . Januar 1860,
Morgens 9 Uhr,

ans dem Rach ans in Hailerbach.
Nagold,  den 10 . Tezbr . 1^ 59.

K . Oderaimsgericht.
Mitlnacht.

2j ' Herrcnberg.
Nernecordirlnlg von Straffen-
bau Arbeiten auf der Markung

Bottdorf.
Die mit höherer Genehmigung anSzu-

führcnde Correction einer Straßen -Strecke
auf der Marknng Bondorf soll an aner¬
kannt tüchtige Unternehmer in Accord ge¬
geben werden.

Nach dem Vor -Anschlage berechnen sich
die Kosten
für Erd -Arbeitcn auf . 4297 fl . 30 kr.
für Chaussirnng auf . 3154 „ — „
für Kunstbauten ans . 2181 „ 31 „

Die Unterzeichnete Stelle wird
am Donnerstag den 22 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Nathbanse zu Bondorf die Vcrac-
cordirnng an den Wenigstnehmcnden vor¬
nehmen , weßhalb die Orts -Vorstände um
össentliche Bekanntmachniig ersucht werden
und um Eröffnung an die Accordslnstigen,
daß sie bei der Verhandlung gemeinde-

rächliche Prädikats « und Vermögens -Zeug¬
nisse aus neuerer Zeit vorzulegen haben,
und dabei die Plane , Kosten -Vvraiifckläge
und Bedingung ' ii cinsehen und vernehme«
können , wovon auch vorher schon bis 17.
Dezember bei der K . Straßenoau -Jnspcc-
tun Calw und vom 18 . bis 21 . Dezember
bei der Unterzeichneten Stelle Einsicht ge,
noinmen werden kann.

Den 8 . Dezember 1859.
Oberamtspflege.

Slöffler.

Forstamt Wildberg.
Stam rnhorz-Verkarif.

Am Dienstag den 20 . Dezember,
Morgens 10 Uhr,

kommen auf dem Rathaus in Calw fol¬
gende Nadelholzstämnie zum Verlauf:

1) Revier Hirschau-
Staatswald Altburgerberg 2:

78 Stämme;
Staatöwald Innerer Kohlberg:

40 Stämme;
Scheidho l z:

in den Staakswaldungcn Altburgerberg,
Lützenhard , Vorderer und Hinterer Otte «»
bronnerderg , Welzberg:

349 Stämme;
2 - Revier Naislach:

Staatswald Dachs - und Teufelsberg:
990 Stämme;



3) Revier  Schönbronn:
StaatSwald Schmaler Buhler 2:

122 Stämme;
Sckei d bol ; :

Lu deu StaarSwalduugen 6)reger u. Schma¬
ler Buhler , Obere Calwerhalde , Gemeinds-
berg:

123 Stämme:
4 ) Revier Stamm heim:

in verschiedenen Staatswerdungen:
250 Slänune.
Wildberg,  den 8 . Dezember 1859.

K . Forstamt.
Nietham m e r.

Forst amt Wildberg.
Revier NaiSlach.

Wegban -Akkord.
Am Dienstag den 20 . Dezember,

Mittags 12 Uhr,
wird auf dem Rathbans in Calw der Aus¬
kau der im StaatSwald Föhrberg begon¬
nenen Wege im Abstreich verakkvrdirt.

Die Ueberschlagssumme beträgt
für den untern Weg . 1224 si. — kr.
für den obern Weg . 1379 , , 12 , ,
, Die Akkords liebhabcr haben sich mit
geuicindcräthlichen Vermögens - und Prä¬
dikats -Zeugnissen auszuweisen.
. Wildberg,  den 11 . Dezember 1859.

K . Fvrstamt.
Nietha  m m cr.

Im Monat November 1859 und nach'
folgende Personen gestorben und sind For'
derungcn ,gn dieselben in Bälde bei den
TheiluügSbehöcdcu anznmeldcn und zu er¬
weisen.

Von Wildberg:
Hutmacher WeilandS  Wittwc.

Vv » Esfringcn:
Catharina Kemvf,  Conr . Sohns Wtw..,
Catharina Mammel,  ledig,
alt Johannes llintz , Wittwer,
Christoph Dnrr ' S Ehefrau,

Von Gnltlingen:
Johs . DigeleS  Ehefrau,
Gottlieb Müller,  Bäcker,
Anna Maria Müller,  ledig.

Von Sulz:
Jakob Dengl er,  Blätlersetzers Ehefrau,
alt Peter Niethammers  Ehefrau,
Georg Sch eck in gerS  Wiltwe,
Andreas Herl er,  Wagner,
Jakob Friedrich Knobler,  Schneiders

Ehefrau,
Peter Rühm,  Bauer.
Jakob Rohm,  Bäckers Ehefrau.
Bernhardt Rohm,  Bauer , Andr . Sohn.

Äildberg,  den 10 . Dezember 1859.
Amts Notariat.

2s » Hochdorf,
Gcrichlsbezirks Horb.

Fahrnifl -Verkarrl.
Johann Georg

Walz,  Bauers
Wittwe von Hoch-
Lorf, will ihr Ver¬

mögen an ihre Kinder übergeben , zuvor
aber ihren größte» Theil der Fahrniß im
öffentliche» Aufstrcich verkaufen, wozu

Montag der 19 . und
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Dienstag der 20 . Dezember d. I.
festgeseht sind.

Es kommt nun vor:
Am ersten Tage:

eine iieumeltige Kuh . 2 fette Schweine,
2 Bienenstöcke, 9 Gänse , allerlei Vor-
raih , worunter 3 ' r Wanne Heu und
Oehmd , ca. 385 Bund St,vH verschie¬
dener Gattung , Früchte , worunter l2
Scheffel Dinkel , 38 Simci Haber , 14
Simri Gerste , 20 Simri Wicke» , ca.
50 Simri Erdbirnen , Faß - und Band-
gefchilr , worunter 1 Faß von 20 , 1
von 18 und 1 von 8 Jmi Gehalt , und
1 steinerne Kraulstande , Schreinwerk,
worunter 3 Kleiderkästen und 1 Glas¬
kasten.

Am zweiten Tage:
15 Frnchtfäcke, 1 grauer Tuchmantel,
1 kupferner Waschtcssel, 2 aufgemachte
Wägen , 2 Pfluge , 1 Hvlzschlirien , 2
Slrvhschnclbstuhle , 1 Mvstpreffe sammt
Trog , 1 Frnch,putzmühle , 30 Stuck
Bretter und sonst,»,er Hausraths;

wozu die Liebhaber mit den, Bemerken cinge-
laden werden , baß die Versteigerung je

Morgens 9 Uhr
im Hanse der Vertäuferin beginnt.

Den 10 . Dezember 1859.
K . Amts -Notariat Eutingen:

Haile r.
2j ' Nägo  ld.

StHeidholz -Berkattf.
Am Dienstag den 20 . d.

kommen zum Verkauf:
230 Stück Langholz mit 5575 CB,
170 Klafter Nadelholzicheiter u. Prügel,
675 dergl . geichätzie Wellen,

wozu sich die Liebhaber um 8 Uhr Mor¬
gens auf hiesigem Rakhhans cinstnden
wollen.

Waldmeister Günther.

2j » Hornberg,
OverauttS Calw.

Lau «i,hr>1z-Verk,ruf.
Am Samnag den 17. d. M . ,

Vonniitags 10 Uhr,
wird nachstehendes Langholz in verschiede¬
nen Sorten auf dem Stock aus hiesige»
Gemciudewalduugen im öffentlichen Äuf-
streich verkauft, und zwar:
ans dem Gemcindewald Steinach , Abth . 1:

238 Stück,
aus dem Gemeindewald Schaubach , Abth .. 2

162 Stück,
ans dem Gemeinden). Fuchsberg , Abth . 1 :

150 Stück,
ans dem Gemeindew . Kronenberg , Abth . 1:

150 Stück,
wozu man die KaufSlicbbaber mit dem
Bemerken cinladet , daß auf Verlangen daö
Holz durch den Gemeiudcwaldschützcn vor¬
gezeigt wird , und der Verkauf aus hiesigem
Nalhhause stattftndet.

Len 6. Dczbr . 1859.
Echultheißenamt.

Kühler.

2s» Ha 'ßlack,
ObcramtS Herrenberg.

Langholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 22 . d. M . ,

MM

Morgens 9 Uhr,
werden in dem ' Gemeind,wUd , Districk
Altbau , 127 Stämme Langholz , vom 60r
abwärts , im Ganzen 3500 E .' . und ein
Eichstamm , 90 C.' und 20 Zoll mittl.
Durchmesser^ gegen sogleich haare Bezahl
lung im öffentlichen Auflreich verkauft,
wozu Liebhaber eiugeladeii werden.

Den 10. Dezember 1859.
Gemeinderath.

_ Vorstand Rau.
2j2 Sulz Dorff,

OberamkS Nagold.
Geld ausznleiheik.

Bei der hiesigen Gemeindepflege sind
13 » fl.

gegen gesetzliche V,rsichcrnng zum Auslei¬
he» parat.

Den 1. Dezember 1859.
Gemeiudepfleger

Baisin g er.

- Mttzeige » .

Altenstaig . H
Mn - erspielwaaren U

in hübscher Au -fwahi verkaufe sch/̂ Zg.
um damit zu räume,i , znsehc bil
ligen Preisen.

Julius Huber.  I

WWWWZ W WsMZWZsW

Alten staig.
Wollgarn , Litzen- , Filz- und Möttlinger«

Schuhe , Unterhosen , wollene ShawlS,
Kappen , bau »,wollene Regenschirme, baum¬
wollene Taschentücher, Futterbarcheut , Sar -f
stuet bei

Julius Huber.
A lte»  st aüp

Neue Häringe . Nudeln , ordinären und
französischen Senf , Weinessig , Chocolade,
sehr schönen Laudhonig , bei

Julius Hnber.
Alte u sta i g.

Schieferölla  in v e n , wasserhelles u.
srauzösischcs Schieferöl bei

Julius Huber.
A lten st aig.

Porzcllain - und GlaSwaaren sehr billig
bei Julius Huber.
2s- AUensta  ig.

Die bei mir aufgelegte Mnsterkarte  zu
Herrenbekleidung ist nun mit den neuesten
Wiutcrmustern versehen u. empfehle solch«
zu gefälliger Ansicht bestens.

Julius Huber.

2sr Alt ! n >'t a i g.
Cantschouk - : öslttt, ; zum Wasser-

dichlmachen der Stiefel und Schuhe bel
Julius Hnber.

Oberthal he im,
OberamtS Nagold.

Milchschweine feil.
11 Stück schöne Bastard milch,

schweine verkauft Montag den
19. d. M.

Müller Sch ms der.
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As» Nagold.
Aus bevorst-bende Wuhnachten habe ich

mein Laaer in
Sravetets u. Oo !U«rs,

sowie in
Schreib - u. Zeichnungs -Materialien,

bestens ivitirt , und Halle solche bestens
empfohlen. Louis Santkcr

bei der Kirche.

2s» Naaold.
0 « « «Nt «»i ei - UV» ru « ,»,

als : feinstes Lasel - nnb geziertes Smanm-
Eonsekl ; feine »nd ordinäre Sprenger-
lcn, Basler - und Honiglebknä ' en ; ferner
UU» I»8t - nd UU,,8 <«; i »« i »elL ^ i >
WUk»I« - SL «», »I»«»»»8,
ULvtt »K - UU«»i »I»«»i »8,
V» K >. sr « , »?»« »»8,
Ol »» « »»! »»! « und
^ « I»8VÜI- L !88 « N « ,
UL» »»» und O » »» .
Oi <i «»»»» i » d Lüt » « I»r»it,
^ «»»»»« » rr »»L «;i »5>tI »k»t»It i »,
WUr»»»sIvI »i und Or »i »il >« ,
UU«»8 »»»« «» und
AN8l «»88VI »OI » L »I « I^ VI
81 »»»»»z»i »»» N8 und tl i»» ii»
UU«», »IK und , r»A».
UVr »< S»88l !«»« Ii «t'
Ol »» l8t k»r» i, »»»- Ii « I »ter,
V « Llettes »- eite und
8ter »» »»»l »vl »te»

empstehlt
Louis bautter
bei der Kirche.

2s» Nagold.
Feinstes Sp ; cngerlesmelil , sowie

Kunstmoh ! Nr . 1 und 2 empfiehlt
Louis Sanrter

' bei der Kirche.

2j» Nagold.
Weingeist , Waizen - u. Frucht-

branntwein bei
Louis Sautter

bei der Kirche.

2s» " Nagold.
Wrnst-  und Huflcnznrker , Malz-

Bonbons und Ikettig - Bonbons
empfiehlt Louis Sautter,  ^

bei der Kirche,

2s» Berne ck.
Wahlvorschlag.

Zu der demnächst statifindenden Gemein-
Seraihswahl werden

Jak . Fr . Wurster,  res . Stadtpfl . und
' Lkwcnwirth Seeg er,

vorgcschlagcn von
_ mehreren Bürgern.

Nagold.
Zu verkaufen:

Einen einspännigen und
cinen zweispännigen Kastcn-
schliktcn nebst Lchliltenge-
schirr hat billigst zu ver-

Eattlcrmeister Schwarzkopf.
aufen

^ ' X
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Nagold.WMZEW-,
Am Freitag den 16. l. M . ,

Aoends 8 Uhr,
wird die statutenmäßige Halbjährliche Ge«
neral -Bersammlung ab ehalten werden.

Ten 10. Dez. ' ltzö9.

GchirferÄ'N-̂ ->
Schi »scröllampcn

jeder Art empftehlt zu genrigter Abnahme
Heinr . Müller.

N g o l d.
Einen gebrauchte» Koctzofen , sowie

eine ältere KunstherrddriUe mit Eajscrvl-
nnd Kesseleinrichiung , Brides »och in gu¬
tem Zustande , hat billigst zu verkaufen

Heinr . Müller.

2j - Unterjettinge » ,
OberamtS Herrenberg.

Fahrnisz -Vcrsteigernug.
Der Unterzeichnete verlaust im Wege

der Bersteigernng am
Mittwoch drn 21 . Dezember d. I.

einen Schreiner -Handwerkszeug mit 2
Hobelbänken . Bettladen , Kästen und 1
Klavier ; ferner 1 ausgemachten Wagen,
Strohstiihl , 30 Cenlner Heu , 2 Eimer
Most , 3 Handkarren mit 2 Räder , 1
einfache Tannenzapfen - Döere mit 15
Sebnbladen sammt Gestell , und allge¬
meiner Hausralh.

Liebhaber hiezu sind freundlich einge¬
laden und wollen sich am besagten Tage

Boi mittags 10 Ubr
bei mir cinfinden.

Den 11 . Dezember 1859.
M . Oesterle,
Schreniermeistcr.

2s - Schien » ge n,
OberänttS Nagold.

Gips -E -ttpsehtuug.
Der Umerzcicbnelc har gegenwärtig al¬

tes , abgelagertes GipS , welches statt der
Lalzaschc verwendet werden kann , das
Simri zu 5 kr. abgkgeoeu. Käufer bitte
ich in Bälde ihren Bedarf zu verlangen,
da spärerc Bestellungen hieraus nicht mehr
berücksichtigt werden tonnen.

Den 9 . Dezember 1859.
Gipspächter

I . M . Gntekunst.

2s - M inderSbach,
Obcrantts Nagold.
Geld -Antrag»

1 » ^ fl.
Pflcgschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
hat cmSzulcihcn

Joh . Gutekunst,
Schuhmacher.

4s- Nagold.

Neues Gewicht
empfiehlt zu gefälliger Abnahme

I . E. Psleiderer.

Nagold.
Mi tl e sevGesucl ).

Ein oder zwei Mitleser zum Schwäbischen
Merkur  werden gesucht von

Hclbers  Wittwe.

2s - Walddorf.
OberamtS Nagold.
Geld -Antrag,

fl und 11>Ö fl.
Pfleggeld sind gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen bei

Conrad Walz.

2s - Nagold.
Geld ansznleihe » .

Bis 22 . di. ß
17Ufl . und 82 fl.

Waldmeister Günther.

2s- Nagold.
Geld -Antrag.

2 .Z» fl.
liegen znm Ansleihen parat . Bei wem-
sagt die Redaktion.

N agold.
In der G . W . Zalser ' schen Buch¬

handlung ist zn haben:

Handbuch
der würktcmb.

Ehe Gcsctze
nach

Lern protestantische» u. katholischen
Ai echt.

Don G . A . Dnskind,
Pfarrer in Darm - Heim,

und
G . Werner,

Pfarrer i» Siammhcim.
III.

Das kirchliche Aufgebot.
Preis 1 fl. 30 tr.

N a g o l d.
In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬

handlung ist zu haben:

vttwb Haag,
(gestorben den 7. Nov . 1855

in Unterjetriiigeii)
als

Sauer , Singer , Künstle-r , Sichter u. Christ.
(Kesck'ildert

von G . H . Zeller.
Preis 9 kr.

Nagold.

Spielwaarcn -Empfchlrmg.
Mein in feineren Artikeln sehr gut sortirtes Spielwaarculager wurde heute durch

eine starke Sendung ordinärer Artikel vergrößert , worauf ich »och besonders auf¬
merksam mache. Vottlob Äiiodkl.
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Frucht - Preise.
Frucht-

gattungen.

Dinkel , alter
ne»er

Kerne» .
Haber
Gerste .
Walzen .
Roggen .
Bohnen .
Linlen .
Erbsen .

Nagold,
8. Dez. 1859.

Alrenstaig,
7 . Dez . 1859

Freudciistadl,
3. Dez. 1859.

Ealiv
7. Dez. 1859.

Tübingen,
0. Dez / 1859.

.Heilbronn,
40. Dez. 1859.

6. kr. j il. kr-)ü. tr. 3. kr.
jfl-

kr. st- kr. >1.kr. ff. kr. st- N. 5. kr. Ist- kr. fl. kr. 4. kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr.

6 30 6 Ii 5 30 6 24 5 55 5 36 — _ 6 48 6 14 6 6 63 6 33 6 16 6 12 5 53 5 12
— — — — 15 48 — — 15 12 11 12 11 8 16 — 14 0) 11 - — _ — — 15 2 14 34 '14 2,
6 30 6 17 6 6 7 — 10 5 48 6 30 6 11 6 — 6 — 5 50 5 36 6 9 6 2 5 57 6 3 5 50 381

12 — 14 58 10 56 12- 40 14 28 —— 11 !4 — - 12 — ii 50 ii 30 II 51 11 36 10 59 10 46 10 9 8 _f
14 30 14 — 13 — — I- — — — 14 40 11 32 11 8 - — —— — — — — — — — — — — — — —
12 32 12 10 12 — 12 32 12 11 42 — — — 12 — — — — — — — — — — — — — — — — — —
2 - I 58 1 50 — - — — — — 16 — — — — — — _ — — — 16 40 — — — — _ _ _ _
154 1 51 1 48 — I- — — — —- — — -! — —— — — — 21 18 — — — — — — — —
2 6 2 2 2 — — 19 12 — — — — — -I — — — — — — 19 41 — — — — -

Viktnatien -Preisr.
All««»

^ Ps' d- stai «.
Ochseniielsch — fr . n
Alndftersch i , . 10  „10

Schweinefleisch
! abaezvgen 11

.m .U' ^ czeg 13 ..
8 Pf . Keri .cubr . 24
8 , , Mittelbr vl- LN . .
8 Schworzdr . >6
l Kr . - Wezl 7 S. — Q.
t Vfd . Butter 22 kr.
l , , Niudschninl ; 26  kr.
l . . Schweineschm . 22  kr.
5 Eicr für 8 kr.

11 kr.
iS kr.
22 kr.
iS kr.
14 kr.

7-/1Y.

Tug es - Reu io keilen.

Stuttgart,  10 . Dez . , Bormittags 11 '/s Uhr . Soeben
ging die Enthüllung des im Hose des Kgl . Residcnzichlosses
ausgestellten Eberhard -Monumentes unter Anwesenheit Seiner-
Majestät deS Königs , der König !. Familie , der eingeladenen
Gäste und des zahlreich versammelten Publikums bei Kanonen-
salven vor sich. Die Festrede hielt Herr Direktor v . Gehler.
Nack der Enthüllung findet im großen Marmvrsaale deS Kgl.
Rcsidenzscklosses ein Festhanket statt . Zn der Feierlickkeil war
die Kavallerie und Jnsantcrie der hiesigen und LudwigSburger
Garnison anSgerückt . (St .-A .)

Reutlingen,  7 . Dez . Unter unser » 95 Metzgern und
87 Bäckern herrscht gegenwärtig eine große Ansregnng , weil
die Stadkbchörde zu der Waffe der Oeffentlichkcit gegriffen
und die besseren , welche durch gute Waare und Reinlichkeit sich
auszeickneii , im Amtsblatt » lobt und die schlechten ebensalls
beim Namen nennt . Der Gemeinderath hat fick übrigens ver¬
anlaßt gesehen , ans Aushebung der Fleischtaxe , zunächst probe¬
weise ans ein halbes Jahr , bei der K . KreiSregiernng den
Antrag zu stellen . (S . M)

In München licSt man öffentliche Aufforderungen an die
Minister , in den Irrenhäusern und Fraucnklöster»
strenge Nachforschungen anziistellen ; namentlich von einem Frauc -n-
kloster erzähle man sich grausige Fälle widerrechtlicher Gefan-
geuhaltnng.

Frankfurt,  8 . Dez . Aus Wien ist gestern die Nach¬
richt hier cingetroffen , daß Minister Brnck mit dem Erzbischöfe
Cardinal Ranscber ein Uehereinkommen dahin getroffen hat,
baß die östreiebischen Kirchengüter dem Staate für ein Anlehen
von 200 Millionen Gulden als Garantie eintreten sollen . Da
Cardinal Rauscher zum Abschluß dieses Geschäftes die jüdischen
Banqniershänser Rothschild umgangen wissen wollte,  wandte
man sich nach Paris und London , ohne Erfolge . Die neuen
JudcnemancipalionS -Berordnnngen sollen später deßbalb erfolgt
sein . Hier wird man jedenfalls kein Geld mehr für Oestreich aus-
trciben könne » , obschon unsere Banqniers nickt so scrupulöS sind
und nur fragen , was zu profitiren sei. (H . T .)

Berlin,  6 . Dez . Heute Mittag erfuhr ich in Potsdam,
daß es mit Sr . Maj dem König recht bedenklich steht . Die
geistigen Kräfte sind Plötzlich stark gesunken , am Freitag hatte
wirklich ein neuer Schlaganfall stattgeninden . Der König halte
in letzter Zeit schon zu viel der Unterhaltung gepflogen . <F . P .)

Dresden,  8 . Dez . DaS Dresdner Journal bringt
einen osficiösen Artikel über die Würzburger Konferenzen . Es
heiß darin : „ Der Conserenzzweck sei, bei Mangel an Eintracht
zwischen den deutschen Großmächten , dcm Berlangen nach leben¬
diger kräftiger Gestaltung der Wirksamkeit des Bundes z» ent¬
sprechen . Die erzielten zahlreichen Resultate würden bald er¬
kennbar werden . Um Borschläge der Umgestaltung des Bundes
handle cs sich dabei nicht . " (A . Z .)

Den einen wirds gefallen , den andern mißfallen , einerlei:
Im Frühling dieses Jahres , als Oestreich den Krieg als un¬
vermeidlich erkannte , hat dort allen Ernstes ein Plan  bestan¬
den , mit HcereSmackt in Frankreich einznfallen , nach Paris
zu ziehen , den Napoleonismns mit Stumps und Stiet anszu-
rotten und die alten Bourbons auf den Thron zu setzen.
Deutschland und Preußen sollten mithclfen und der Krieg zu

diescm Zweck an und über den Rhein gespielt werden . Am
meiite » inkeressirlen sich die hohen Kirchnifürsten für diesen Plan.
Man weiß , warum der Plan ansgegeben werde » mußte.

Am 2 . Dezember hat der Friedens vertrag  zwischen
Frankreich und Oestreich in der Wiener Zeitung gestanden.
Das ist derselbe Tag , an dem Franz Joseph seinen Thron be¬
stiegen und Napoleon seinen Staatsstreich gemacht hat.

In dem Züricher Dorfe Mondedors  ist die Andacht
den Leuten leicht gemacht , denn wie Schweizer Zeitungen erzäh-
len , erhält doct Jeder ein hübsches Mittagessen , der eine Stunde
lang mit seinen Glaubensgenossen dem Gebete und der Be«
trachrnng obliegt.

Rom,  4 . Dez . Der heilige Stuhl hat gestern da»
Concordat zwischen dem Geoßherzoge von Baden und der päpst¬
lichen Regierung veröffentlicht . Dasselbe enthält 27 A Nkel und
ist fast gleichlautend mit dem von Württemberg und Oestreich .,
Die Kirche hat jede Freiheit bekommen.

Palermo,  27 - Nov . Polizeidirektor Maniscallo s?)
wurde aus dem Domplatz erdolcht . (A . Z .)

Paris,  0 . Dez . Herr Belpcau,  der berühmte Chi¬
rurg , hat gestern der Akademie der Wissenschaften eine überau»
interessante Miltheiinng gemacht , Herr Broca , ein ziemlich be¬
kannter Ehlrurg , hat ein Expecimcnt gemacht , dessen Wichtigkeit
man nicht unterschätzen wird . Er hält vor das Gesicht einer
Person in einer Enssernnng von fünfzehn bis zwanzig Centi«
mrtres zwischen den beide » Augen irgend einen glänzenden Ge¬
genstand (un opjot un peii brillant ). Er ladet die Person ein
dielen Gegemland starranznsehen zva^ ceilor llxamsnt ), nach Ver¬
lauf von einigen Augenblicken wird sie ansange » zu schielen
und bald daraus in ciuen Starrkrampf (cmtalopms ) verfallen
und allen Gefühls beraubt werden . Bei den bisher angestell-
lcn Versuchen ist die Unempfindlichkeit des Patienten eine so
starke gewesen , baß man ihm den Kopf nach der einen oder
nach der andern Seite hinueigte ; daß man mit seinem ganzes
Leibe Bewegungen machte , ohne baß er beim Wiebererwacheu
irgend eine Erinnerung gehabt hätte von dem , was mit ihm
vvrgegangen war . Herr Broca wurde durch diese seine Ent¬
deckung natürlich sofort aus den Gedanken gebracht , zn unter¬
suchen , ob die Unempfindlichkeit , welche durch ein so einfache»
Verfahren erzeugt wird , nicht an die Stelle jener , die durch anest-
hesische Substanzen erzeugt wird , treten könnte . Der Versuch
wurde gemacht » nd gelang . Von fünf Versuchen wurden drei
vom besten Erfolge gekrönt . Bei einem derselben wurde dcm
Kranken ein Geschwür operirt , das einen tiefen Eiiischnilh er¬
forderte . Der Kranke verspürte gar nichts von der Operation.
Sollte die Erfindung sich als richtig bewähren , so würde der
Wissenschaft ein um so größerer Dienst geleistet , als die An¬
wendung von Aether und Chloroform nur z» oft üble Folgen
nach sich zieht . (H . T .)

London,  5 . Dez . Times : Im Miuisterrath ist beschlos¬
sen worden , daß Lord Palmcrstov , dessen Gegenwart beim Be¬
ginn der parlamentarischen Session nothwcndig sei , nicht zum
Congreß gehe . Lord Cowley ist zum Bevollmächtigten ernannt.

Während der Wein stock in Amerika  noch bis heute
nicht recht gedeihen will , braut man dort allcrwärts jetzt ein
vortreffliches Bier,  bas dcm besten bayerischen kaum nachsteht»

Druck »n » Ler, -,, «r s . W . Z « is« r 'slLc» « » -, »->» »1'» ' , . vinotti «» ' Höl , l
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